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EMOTION,
Staffel 1, Episode 9 "Kontrolle"




AUSS. IRGENDWO AUF DEM FELD – ABEND



















GRIFFIN und JAMES



















Ein Feld. Die Sonne scheint. Der Wind weht durch das reife Getreide
und wirbelt es auf. Am Rande des Feldes liegt eine kleine Reihe von
Bäumen. Einige ihrer Blätter sind bereits heruntergefallen, andere
sind braun, orange und gelb gefärbt. Die Vögel zwitschern. Die Äste
der Bäume knarren. Ein Pfeil schlägt in einen der Bäume ein. Etwa
fünfzig Meter entfernt steht GRIFFIN. Er steht inmitten des
Weizenfeldes und rührt sich nicht.












GRIFFIN





(Atmet ruhig)












Er lässt den Bogen, welchen er in der linken Hand hält,
niedersinken und blickt in die Landschaft. GRIFFIN atmet durch. Ein
Reh blickt in dem kleinen Waldstück auf.












JAMES





(Ruft, A/SF) Komm schon, Griffin!





(Pause) Wir müssen weiter.












GRIFFIN sieht weiterhin dem Pfeil nach, ohne sich zu rühren. Das
Reh läuft davon. GRIFFIN lächelt und dreht sich um, woraufhin er
sich joggend auf den Weg zu JAMES macht.



















AUSS. IRGENDWO AUF DEM FELD – ABEND














GRIFFIN und JAMES



















GRIFFIN und JAMES gehen ruhig einen leeren Feldweg entlang. Das
Wetter hat sich nicht verändert. Um sie herum sind weit und breit
nur Felder.












JAMES





(Ruhig, vorausschauend) Wir





sollten die Stadt erreichen,





bevor es dunkel wird.












GRIFFIN hat den Bogen über den Rücken gespannt, wo er auch einen
großen Rucksack trägt, aus dem unter Anderem einige Pfeile ragen.
JAMES schleppt ebenfalls einen Rucksack mit sich.












GRIFFIN





(In Gedanken, völlig ruhig) Ja.












JAMES





(Schweigt)












Die beiden schlendern weiter den Feldweg entlang. JAMES sieht sich
die Landschaft an. Er atmet durch. In der Ferne kann man den Rand
eines Waldes erkennen. Die Grillen zirpen.












JAMES





(Drängend, neugierig) Erklärst du





mir jetzt bitte, warum wir nicht





einfach mit dem Auto weiterfahren





können.












GRIFFIN hält den Blick in die Ferne gerichtet. Er atmet ruhig.












JAMES





Bitte...?












JAMES schaut auf den Boden. Er wirkt gleichgültig, kickt einen
Stein durch die Gegend, und doch scheint er ein wenig neugierig zu
sein.












GRIFFIN





James.












GRIFFIN sieht JAMES direkt an.












JAMES





(Aufmerksam) Hm?












GRIFFIN nickt und senkt guckt wieder in Richtung des Waldes. Er
atmet durch und genießt die frische Luft.












GRIFFIN





Lass mich dir eine Geschichte





erzählen. -
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AUSS. VOR ALEX' UND JENNS HAUS – FRÜHER MORGEN



















ALEX, ein FAHRER und zwei GESTALTEN



















Es ist noch stockdunkel. ALEX verlässt das Haus und schließt ab.
Auf dem Rücken trägt er eine Reisetasche. Er atmet durch und dreht
sich entschlossen um. Er verlässt den Eingangsbereich und geht in
Richtung Straße, als vor dem Haus ein schwarzer Van vorfährt. Mit
quietschenden Reifen hält er an. Der Fahrer lässt das Fenster
herunter, wobei man erkennen kann, dass er eine Holzmaske trägt.












FAHRER





(Dumpf, ernst, eilig) Bist du





Alex Roof?












ALEX bleibt wie angewurzelt stehen und sieht erschrocken das Auto
an.












ALEX





(Verwirrt, zögernd) Ähm, ja.












Zwei GESTALTEN steigen aus dem Wagen. Sie tragen ebenfalls schwarze
Kleidung und bemalte Holzmasken.












GESTALT 1





(Dumpf, ernst) Los!












ALEX weicht verwundert zurück und geht nervös einige Schritte
zurück. Die GESTALTEN stürmen auf ihn zu und packen ihn. ALEX
beginnt, verwirrt und panisch zu zappeln. Dann wird ihm ein Sack
über den Kopf gezogen, und ihm wird schwarz vor Augen.



















INN. KULT-HAUPTQUARTIER - ?



















ALEX, zwei GESTALTEN und DANIEL (PERSON)



















ALEX wird von zwei Männern in einen dunklen, großen und offenen
Raum gezogen.












ALEX





(Aufgebracht) Ich warne euch, das





is' nicht meine erste Entführung





diesen Monat! (Versucht, sich





loszureißen)












ALEX wird der Sack wieder vom Kopf gerissen. Die beiden GESTATLEN
schleifen ihn in einen dunklen, geschlossenen Raum. An den Wänden
hängen Fackeln, die in einem seltsamen Dunkelrotton glühen.












GESTALT 1





(Ächzt)












ALEX





(Energisch, aufgebracht) Lasst





mich – (Spuckt Fusseln) los!












Die GESTALTEN schleudern ALEX in den Raum, sodass er auf den Knien
landet und hinfällt. Seine Augen gewöhnen sich langsam an die
Dunkelheit. Vor ihm im Raum steht noch eine PERSON.












PERSON





(Ruhig, ausdruckslos) Lasst uns





allein.












Die beiden GESTALTEN verlassen den Raum und schließen die Tür. ALEX
steht auf und sieht sich um. Der Raum ist bis auf die Fackeln in
einem ausdruckslosen Schwarz-Grün gehalten. Die PERSON trägt ein
dunkles Cape, aber keine Maske.
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